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Aids-Epidemie noch nicht stabilisiert 
GENF: Die Aids-Epidemie, be­
findet sich noch im Anfangsta-
dium.Zu diesem Schlüss kömmt 
ein Bericht des UNO-Pror 
gramms UNAIDS, der am Diens­
tag im Vorfeld der Welt-Aids-
K'onferenz von Barcelona veröf­
fentlicht wurde. 

In.den am meisten betroffenen Län­
dern nehmen die HlV-Infizierungen in 
einem Ausmass zu, das man nicht für 
möglich hielt, heisst es in dem Bericht. 
Die neuen Daten widerlegten die Theo­
rien, wonach sich die Epidemie in die­
sen Ländern «stabilisiere». 

In Botswana leben heute 39 Prozent 
aller Erwachsenen mit dem HI-Virus 
gegenübpr 36 Prozent vot. zwei. Jahren. 
In Simbabwe waren 1997 ein Viertel 
der Erwachsenen mit dem Virus infi­
ziert,Ende 2001 waren es ein Drittel. 

Laut UNAIDS starben im vergange­
nen Jahr drei Millionen Menschen an 
Aids und fünf Millionen infizierten 
sich heu mit dem HI-Virus. Weltweit 
lebten Ende 2001 insgesamt 40 Millio­
nen Menschen mit dem HI-Virus. 

Ohne stark erweiterte Massnahmen 
zur Prävention und Behandlung von 
Aids werden bis 2020 nach Schätzun­
gen des .Berichts 68 Millionen Men­
schen in den am meisten betroffenen 
Ländern an der Krankheit sterben. Das 
sind fünfmal mehr als die 13 Millionen 
Todesfälle in "den letzten zwei Jahiv 
zehnten. Am '• schnellsten nimmt die 
Epidemie in Russland und Osteuropa: 
zu. Die HIV-Infektionen betreffen dort 
nicht s mehr ausschliesslich Drogenab­
hängige, sondern zunehmend alle Be-, 
völkerungsschichten. In der Ukraine 
wurden 25 Prozent der neuen Infektio­
nen durch Übertragung unter Hetero­
sexuellen verursacht. 

Jugendliche am meisten 
gefährdet 

Auch in China, wo das Virus bisher 
vor allem über Spritzen beim Drogen­
konsum und durch Blutspenden über­
tragen wurde, breitet sich die An­
steckung unter Heterosexuellen aus. 
Allein in der'ersten Hälfte 2001 nah­
men die Infektionen um 70 Prozent zU. 

In Indonesien, das während eines 
Jahrzehnts eine niedrige Infektionsrate 

hatte, breitet sich die Krankheit nun 
ebenfalls schnell aus. Am meisten ge­
fährdet sind die Jugendlichen. Die 
Hälfte der neuen Infektionen betreffen 
junge Menschen zwischen .15 und 24 
Jahren. 12 Millionen von ihnen leben 
mit dem HI-Virus. Weltweit sind 14 
Millionen Kinder Aids-Waisen. Laut 
einer gleichzeitig veröffentlichten 
UNICEF-Studie wissen 50 Prozent der 
Jugendlichen in 60 untersuchten Län­
dern nicht, wie das HI-Virus übertra­
gen werden kann oder wie man sich 
vor dieser Krankheit schützen kann. -

Kampf gegen Krankheit 
UNAIDS-Direktor Peter Piot rief da­

zu auf, den Kampf gegen die Krankheit 
zu intensivieren. Die zu Verfügung 
stehenden Gelder seien zwar im Ver­
gleich zu 1998 sechsmal höher, reich­
ten aber noch nicht aus. Die Beiträge 
der stark betroffenen Länder, der Geld­
geberländer, der internationalen Orga­
nisationen sowie des Privatsektors 
umfassten für dieses Jahr drei Milliar­
den Dollar. Bis 2005 benötigen die 
einkommensschwachen Länder aber 
jährlich zehn Millionen Dollar. 
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Aids verbreitet sich a u f  der ganten Welt i n  einem rasenden Tempo. : 

Fürstentum 
Liechtenstein 

Amtliche Kundmachungen 

ßeim Amt für Finanzdienstleistungen ist die Stelle des/der. 

Amtsleiters/Amtsleiterin 
(Amtsvorstand/Amtsvorsteherin mit besonderen Funktionen) 

neu zu besetzen. Die Finanzplatzau.fsicht wird derzeit neu strukturiert. Der Stelleninhaber/ 
die Stelleninhaberin wird in die Neuorganisation der Finanzplatzaufsichtsbehörde einbe­
zogen und auch in der Folge eine leitende Stellung wahrnehmen. 

Aufgaben: 

Ihnen obliegt.die fachliche, organisatorische und personelle "Leitung des Amtes für Finanz-
dienstleistungen. 
Neben der Leitung der Amtsstelle sind sie insbesondere verantwortlich für den Vollzug aller 
im Zuständigkeitsgebiet des Amtes liegenden Gesetze, die Weiterentwicklung der liechten­
steinischen Rechtsnormen, die Umsetzung des finanzplätzrelevänten EWR-Rechts, den 
Schutz der Gläubiger von Banken und Finanzgesellschaften und der Anleger in Investment­
unternehmen sow.ieudie Sicherung des Vertrauens in das liechtensteinische Geld- und 
Kreditwesen sowie die Bearbeitung des Bereichs der freien Berufe (Rechtsanwälte, Patent­
anwälte, Treuhänder, Wirtschaftsprüfer). Ausserdem leiten Sie das Sekretariat der Banken-

. kommission. Im Weiteren wirken Sie in internationalen Organisationen mit und sind • .  
zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit. 

Anforderungen: 

Sie sind eine innovative und teamorientierte Persönlichkeiti.verfügen über einen Hochschul­
abschlussin Rechts-oder Wirtschaftswissenschaften oder "eine gleichwertige Ausbildung 
Und bringen mehrjährige Führungserfahrung sowie praktische Berufserfahrung im Bereich 

_' der Finanzdienstleistungen mir. Im' Weiteren benötigen Sie sehr gute Fremdsprach'enkennt-
nisse in Englisch. Ihre ausgeprägten kommunikativen Pähigkeitenjhre kundenorientierte • 
Arbeitsweise sowie Ihre hohe Belastbarkeit und Ihr/Durchsetzüngsvermögen sind bei dieser 
vielseitigen und komplexen Aufgabe besonders, wichtig, Liechtensteinische Staatsbürger-

• schaft.  .1 V ... ; .  J. • . . , ' 

• Bewerbungen: 

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung. Bitte schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungs­
unterlagen bis 19. Juli 2002 an das Amt für Personal und Organisation, 9490 Vaduz. 
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Arri 3. Juli ?002 werden die Liechtensteinischen .Landesgesetzblätter • . 

Nr. 84 Verordnung vom 18. Juni 2002 zum Schutz der Pilze (Pilzschützverord-. 
riung, PSV) -

Nr. 85 . Finanzbeschluss vom-15. Mai 2002 betreffend die Subventionierung der 
Neuausrichtung, und Erweiterung des Sportparks Eschien/Maureri der 
Gemeinden Eschen und Mauren 

Nr.86 Finanzbeschluss vom 15. Mai 2002 über die Genehmigung einei'Nach-
tragskredites für die Durchführung eines Liechtenstein-Tages bei der 
Expo.02 in Biel 

Nr. 87 Finanzbeschluss'vom 15. Mai 2002 betreffend die Subventionierung der 
Sanierung und Umgestaltung der Badeanstalt Mühleholz Vaduz/Schaan 
der Gemeinden Vaduz und Schaan 

Nr. 88'  Gesetz vom 15. Mai 2002 über die Abänderung des Allgemeinen bürger­
lichen Gesetzbuches (Arbeitsvertragsrecht) 

Nr. 89 Gesetz vom 15. Mai 2002 betreffend die Abänderung des Gesetzes über 
die Banken und Finanzgesellschaften (Bankengesetz) 

ausgegeben. y -  . 
' • • • . .  göz. Otmar Hasler 

Fürstlicher Regierungschef 

Regierung des Fürstentums Liechtenstein . . • 1465.410 

Gemäss Gesetz vom 19.06.1998, über die Vergabe öffentlicher Bau-, t iefer- und Dienst^ 
leistungsaufträge, LGBl. 1998/135, werden folgende Aufträge unterhalb der Schwellen­
werte ausgeschrieben. " • " , 

1464.420 

Auftraggeber: Name: 
Adresse: 
PLZ/Ort: 

Regierung des Fürstentums Liechtenstein 
Städtle.49 
9490 Vaduz • 

Gegenstand 
des Auftrages: 

Objekt Organisation und Durchführung eines Sprach­
aufenthaltes in Grpssbritannien 

Verfahrensart: Offenes Verfahren 

Offertbezug: . Name: 
Adresse: 
PLZ/Ort: , V  
Tel.: 
Fax:' 
E-Mail: 

Kelmut Konrad • ',  : •  
Austrasse 79 

.9490 Vaduz' ' 
+423 /236  67 58 
+423 /236  67 71 
helmut.konrad@sa.llv.li 

Eingabe: Ort : '  
Datum: 
Kerinzeichnung: 

Schulamt, Helmut Konrad, Austrasse 79,9490 Vaduz 
31. Juli 2002. 
Die verschlossenen Offertkuverts müssen mit dem 
Objekt, der BKP-Nr., sowie der Ärbeitsgattung. 
bezeichnet sein. 

Ort/Datum: Vaduz, 28. Juni 2002-. 

Beauftragter des 
Auftraggebers: 'Schuiahit des. Fütttentümsiiechtenste^ 


